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Holland.
Ueber die Reise des Kaisers

meldet das , B . T." aus dem Haag:
.Die Reise bis Holland war aufregend. Am

Abend des Neunten verlies! der Kaiser mit SO
Personen das Hauptquartier in zwei Hofzü-
gen, die später auf freiem Felde hielten. Er
wurde von Autos erwartet, mit denen er die
Reife bis zur Laudesgrenze fortsetzte»um dann
in Holland wieder di» vorher verlassenen Züge
zu erreichen. Die Autos wurden auf der Fahrt
zur Grenze einmal von Truppen angehalten,
aber ohne Feststellung der Insassen dann
weiter gelosten. Ir mehr man sich der Grenze
näherte, desto zweifelhafter wurde das Gelin¬
gen des Untemehmens, aver es kam nicht
mehr zu irgendwelchen Zwischenfällen."

Der , B . T ." berichtet ferner:
Erst in den allerletzten Tagen des Oktober

fand eine Beratung im Großen Hauptquartier
statt, die dem Kaiser die Lage zum ersten Male
zeigte, wie sie war. Hindenburg , der Kron¬
prinz und die Herren des engsten Gefolges,
also auch General o. Pleffen und Herr von
Hintzr. wohnten dieser Besprechung bei. Sie
ließ irgendwelche Hoffnung nicht mehr zu.
Der Kaiser erörterte nun vor allen Dingen die
soldatischen Möglichkeiten, die ihm noch blie-
den. Herr o. Hintzr, unterstützt von General
v. Plesten, bestand auf seinem Plan , auf neu¬
trales Gebiet überzutreten. Dafür kam tat¬
sächlich allein noch Holland- in Betracht.

Sin Attentat auf den dentschen
Kronprinzen.

Haag, 16. Noo. Der Amsterdamer, Te-
lrgras" meldet, daß in der Nacht vom Don¬
nerstag auf Freitag auf das Schloß Swalmen,
wo sich der brutsche Kronprinz aufhält»Bom¬
ben geworfen wurden. Es habe eine gewal¬
tige Explosion stattgefunden. Ein Teil des
Schloßturms sei vernichtet worden.

ufers nach Erfüllung der Verpflichtungen
Deutschlands herbeizuführen, in bindender
Form aussprechen.

Die bestehenden Gesetze in
Kraft.

Bekanntmachung.
WTB Berlin . 18. Noo. Cs wird darauf

hingewiefen, daß die bestehenden Gesetze und
Verordnungen , soweit sie nicht ausdrücklich
durch die Regierung aufgehoben find, in Kraft
bleiben und von jedermann zu brachten find,
wie auch jedermann im ungestörten Genuß
der ihm dadurch gewährten Rechte verbleibt.
Danach besteht für alle Staatsangehörigen die
Verpflichtung zur Errichtung der bisherigen
Steuern und Abgcchen unverändert fort.

Im Namen der preußischen Regierung:
B "itscheid, Dr . Südekum.

Verordnungsmastnahmen
in Koblenz.

-f- Kable, ' z, 17. Noo. Don heute an ist
')er Zapfens» -ich für alle Bürger und Mili-
ärpersonen lauf 10 Uhr abends festgesetzt. Wer
päter ohne Erlaubniskarte auf der Straße ge¬

troffen wird, unterliegt dem Standgericht. Der
Soldatenrat hat, um Plünderer , die in großer
Menge feit .trügen Ta - en nach Koblenz ka¬
men. von h-er fern zu halten, allen Eisenbahn«
talionen de , Verkauf von Fahrkarten nach
^odlenz im Bereiche des 8. Armeekorps un¬

tersagt. Zum Schutz des Korpsbekleidungs
amte find Panzerkraftwagen eingrtroffen.

Thronentsagung.
Bückeburg , 13. Noo. Fürst Adolf von

Schaumburg-Lippe entsagte heul, für fich und
sein Haus dem Throne. Er entbano alle Be-
amten von dem ihm geleisteten Treueid. Der
Arbeiter, und Soldatenrat in Bückeburg Über
nahm die Regierung im Lande. Das Mini
sterium trat zurück, versteht aber vorläufig
feine Geschäfte weiter.

Kaffel , 14. Noo. Der Arbeiter- und Sol-
datenrat hat folgendes Telegramm von dem
Arbeiter» und Soldatenrat in Waldeck erhal¬
ten : Der Fürst lehnte gestern nachmittag es
ab, freiwillig zurückzutretcn. Er wurde des-
halb für abgesetzt erklärt. Sonst ist alles ru«
hig- _

Zugeständnisse.
Berlin , 18. Nov. (Nordd. Allg. Zeitg.,

Ueber die Wafienftillstandeverhandlungen mit
Fach wird der . Nordd. Allg. Ztg." noch ge¬
meldet; Die erreichten Zugeständnisse find
sehr zahlreich. Einen wichtigen Erfolg erzielte
die Waffenstillstandsabordnung in der elsaß¬
lothringischen Frage ; sie setzte nämlich durch,
daß die Reichslande nicht als ein von Deutsch-
land besetztes Gebiet bezeichnet wurden. Die
Anwendung der Wilsonfchen Grundsätze au
diese Frage bei den Friedensverhandlungen
wurde dadurch voll gewahrt. Ferner ist er-
reicht worden, daß die Verwaltung und Recht-
sprechu.ig in dem linksrheinischenGebiete un¬
verändert deutsch bleiben, ferner, daß die In-
dustrieanlagen nicht entwertet oder lahmgelegt
werden; das gilt besonders auch für die Werke
in Elsaß-Lothringen. Weiter wurde das Zu¬
geständnis gemacht, daß die Nichteinhaltung
der Rämungsfristen kein Grund zur Kündi¬
gung des Waffenstillstands sein soll. Ganzj
neu ist die Mitteilung , daß die deutschen Trup
pen in Ostafrika nicht bedingungslos kapitu
lieren müssen, vielmehr wurde für fle ehren
voller Abzug erzielt, und sie werden bis zur
Ankunft deutscher sSchiffe in Sanstbar vom
Verbände verpflegt. Endlich bleibt es auä i
Deutschland Vorbehalten, seine Kriegsschäden
anzumelden.

England für Wiederäumung
des Unken Rheinufers.

Rotterdam, 18. Noo. Der »Daily Tele¬
graph" meldet, daß von der Arbeiterparte
und Liberalen Partei im Unterhausenunmehr
die bereits angekündigten Anträge eingegan-
gen find, die eine Zusicherung Englands , die
Wtederräumung des deutschen linken Rhein

Die ameLikarrifchen Verluste
-s- Don der schweizerischen Grenze . 16-

Noo. Die Pariser Blätter melden aus New
York : Es wird bekannt gegeben, daß die
amerikanischen Verluste an Toten, Derwun-
deten, Vermißten und durch Krankheit Ge-
torbrnen sich auf 90- bis 100000 Mann be-
laufen. Dte genaue Zahl kann noch nicht an¬
gegeben werden, da die Liste der letzten 14
Tage noch nicht veröffentlicht ist.

Die Norweger wollen Fische
schicken.

WDR Lhristiania , 18. Nov. Da, Regie-
rungsblatt Intrlligenssedler schreibt zu der
gestern gemeldeten Aufforderung der norme-
gischen Arbeiter-Parteileitung an die norwe¬
gische Regierung, der notleidenden ' deutschen
Bevölkerung norwegische Fischwaren zu sen-
den, dieser Aufforderung hätte es ga. nicht
bedurft, da die norwegische Regierung sofort
au» eigner Anregung Schritte bei den Der-
bandsregierungen unternommen habe, um von
oiesen die erforderliche Zustimmung zu der
bisher vertraglich ausgeschlossenen Ausfuhr von
norwegischen Fischwaren über eine gewisse
Menge hinaus zu erlangen. Es bestünden
auch gute Aussichten, daß sehr bedeutende
Mengen norwegischer Heringe baldigst nach
Deutschland gesandt werden könnten. Die

norwegische Regierung habe alle Vorkehrun¬
gen getroffen, um dir bereit gehaltenen Ladun
gen sofort zu verschiffen, sobald die zu erwar-
tende Zustimmung der Derbandsregierungen
oorliege.

2400 Gromm Brot für die
Woche.

-f- Berlin , 18. Non. Don der alten Re-
gierung war noch eine Erhöhung der Brotra-
tion angesagl worden. Sie tritt nun mit dem
1. Dezember in Kraft, und zwar wird sie 450
Gramm in der Woche betragen, sodaß dann
je Kops und Woche 2400 Gramm Brot gelte-
fert werden.

Stumpfheit , keine Interessenlostgkeit. Jetzt
müssen wir wieder hoffnungsvoll in die Zu¬
kunft sehen, es geht wieder aufwärts , befferen
freieren Zeiten entgegen. Drum wollen wir
die Häuser mit Tannengrün und Girlanden
schmücken und lustig sollen die Fahnen im
Winde wehen!

— Viehzählung am 4. Dezember 1918.
Seit dem 1. März 1917 werden auf Beschluß
des Bundesrats vierteljährliche Viehzählungen
vorgenommen, deren Ergebnisse für die Beur¬
teilung sowohl der Fleischversorgung wie der
Futtermittelverteilung wichtig und unentbehr-
lich sind. Die Zähluugen erstrecken sich auf
Pferde, Rindvieh , Schafe. Schweine, Ziegen,
Gänse, Enten, Hühner und zahme Kaninchen.
Die nächste Zählung hätte am 1. Dezember
d. Is . stattzustnden. Da dieser Tag jedoch ein
Sonntag ist, und da ferner durch Bundesrats,
befchluß eine allgemeine Dolkszäflung für
Mittwoch, den 4. Dezember d. Is . mgeordnet
ist, wurde bestimmt, daß auch die nächste Vieh¬
zählung an diesem Tage stattfindeu soll. Durch
die Znsammenlegung beider Zähl mgen auf
einen Tag wird das Zählgeschäft, Ue  Austei¬
lung und dte Wiedereinfammluug der Zähl¬
papiere in den Haushaltungen ul.J . für alle
beteiligten Stellen , sowohl für die Behörden
wie für die Zähler und die gesamte Bevölke
rung, wesentlich erleichtert und vereinfacht.

— Die letzte fleischlose Woche Wie das
Kriegsernährungsamt mitteilt, werden fleisch-
losen Wochen in Zukunft im gar,en Reiche
aufgehoben. Man hofft die bisher! <e Fleisch-
ration weiter verteilen zu können, br  dir hoheu
Anforderungen an Fleisch seitens de: Heerrs-
Verwaltung zum größten Teil entfallen dürsten
Die kommende Woche wird die legte fleisch
lose Woche sein. *

Einstellung de» Schnell,ngsverkehr».
Wie die Eisenbahnverwaltung mitteilt. ist von
Samstag ab zur glatten Durchführung der
Demobilmachung der Schnellzugsoerkehr völ-
lig eingestellt worden. Über den Umfang der
Aufrechterhaltung des Personenverkehrs ist bis
zur Stunde noch nichts Bestimmtes festgesetzt,
doch werden voraussichtlichauch im Personen¬
verkehr einschneidende Einschränkungen zu er¬
warten sein. In gut unterrichteten Kreisen
wird damit gerechnet, daß auch der Personen
Zugverkehr auf einzelnen Strecken bis auf wei
teres eingestellt wird. Im Güterverkehr wer-
den ebenfalls Einschränkungen notwendig wer
den. Da auch die Beförderung der Briefpost
eng mit dem Personenverkehr zusammenhängt
o muß auch bei der Briespostbeföderung mit Ver¬
zögerungen gerechnet werden.

— Sie konnten zusammen nicht kom-
men. Im Altersheim zu Arhus wollten sich
zwei Insassen — der Mann 74, die Frau 69
Jahre — Heiraten. Dem widersetzte sich der
städtische Ausschuß und meinte, in diesem Fall
müßten die Leute das Heim verlassen. Der
Mann schickte daraufhin eine Klage an das
Ministerium , die sie an die Stadtverwaltung
weiter sandte; aber auch diese trat dem Be-
schluß des Ausschusses bei. — Vielleicht kommt
die neue Regierung den Liebenden mehr ent¬
gegen, sodaß sie doch noch zusammen kommen
können.

aufs äußerste in Anspruch genommenen Bah
nen eine Beförderung der abwandernden Be¬
völkerung nicht übernehmen kann , würden die
größten Ernährungsschwieiigkeiten eintteten.
Außerdem schützt jeder sein Eigentum am besten,
wenn er selbst da bleibt. Ausrechterhaltung
der Ordnung und des Wirtschaftslebens erfor¬
dern jeden an seinen Platz.

Reisen sind nur gegen besondere Ausweis-
schein gestattet, der vor den Srtspolizeibhörden
im Einverständnis mit dem Arbeiter- und Sol-
datenrat"zu erteilen ist. Ausgenommen hier-
von ist nur der Arbeiter- uud Berufsverkehr.

Der König!. Landrat.
Thon.

Wird veröffentlicht.
Naflau, 19. November 1918.

Die Polizei -Verwaltung:
Hafencleoer.

Wird veröffentlicht.
Bergn -Schenern, 19. November 1918.

Die Polizei -Berwaltung:
N au.

provinzielle Nachrichten.
— Mehr Stimmung liebe Mitbürger,

zum Empfang unserer Truppen in der Hei
mat, zeigt frohe Gesichter, kommt ihnen früh
lich entgegen, begrüßt sie mit der Herzlichkeit,
mit der Ihr alle Bekannte bewillkommt, dte
beinahe 5 Jahre an der Front waren. Laßt
an jedem Haus die 'Fahne wehen, schwarz rot-
gold, oder wie Ihr sie habt. Es ist doch ein
Fest, wenn unsere tapferen Kämpfer zurück-
kommen, wo wir unsere Dankbarkeit zeigen
müssen, unsere aufrichtige, von Herzen kom¬
mende Dankbarkeit . Auch dir Gefangenen
müssen es sehen, wie Deutschland seine Helden
empfängt. Nur keine Kopfhängrrei, keine

MannMM
Es ist bekannt geworden, daß infolge der

durch die drohende Besetzung des Kreffes ent-
standenen Aufregungen unerlaubte Hausfchlach-
tungen oorgenommen werden.

Der Soldaten -, Arbeiter, und Bauernrat
wird sich in kürzester Frist davon überzeugen,
wer den über den Schlachtungen gegebenen
Verordnungen entgegengehandelthat und diese
Uebertreter mit aller Strenge zur Rechenschaft
Ziehen. „ .

Es ist eine nicht zu entschuldigende Hand-
lungsweise, wenn durch derartige Uebertretung
die Versorgung des Heeres und Volkes in
Frage gestellt wird.

Dte Bürgermeister und Aufsichtsbehörden
haben mit aller Strenge einzuschreiten und
dieses ort-üblich bekannt zu geben.

Diez, den 13. November 1913.
Der Soldaten-, Arbeiter- und Bauernrat

des Unterlahnkreise».
Wird veröffentlicht.
Nassau , 19. November 1918.

Der Bürgermeister:
Hasenclever.

Wird veröffentlicht.
Bergn .-Schenern , 19. November 1d18.

Der Bürgermeister:
Na u.

Avil. BetanMilhillig.
Die Entente verlangt von uns Ueberführuvg

sämtlicher U-Boote; dazu ist die sofortige Rück¬
kehr allen U-Bootspersonals an seine Dienst¬
stelle unumgänglich nötig. Nur wenn wir
alle Bedingungen erfüllen, ist der Friede ge¬
sichert.

Die -Rückkehr der U-Boots -Besatzungen ist
dem Vertreter der Waffenstillstandskommission
bestimmt zugesagt.

Stellvertretende» Generalkommando
de» 18. Armeekorps nnd Soldatenrat.
Wird veröffentlichr.
Nassau, 19. November 1918.

Der Bürgermeister:
Hafen clever.

Wird veröffentlicht.
Berg .-Schenern, 19. November 1918.

Der Bürgermeister
N a u.

Diez,  den 16. November 1918.
Bekanntmachung.

Im Aufträge des Herrn Staatskommissars
für Demobilmachung wird hiermit bekannt ge¬
geben, daß das Verlassen des linksrheinischen
Gebietes und des 10 Km. breiten Streifens
östlich des Rheins verboten ist. Abgesehen da¬
von, daß die durch Rückführung der Truppen

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen, daß jeglicher

Schleichhandel in Stadt und Kreis auf das
strengste verboten ist.

Verboten ist ferner, Erzeugnisse der Land-
Wirtschaft, der Industrie und des Handwerks
im Tauschhandel zu veräußern oder für irgend
welche Waren oder Arbeiten Vergütung durch
solche Erzeugnisse zu verlangen . Verkäufer
und Käufer machen sich bei Uebertretung des
Verbots in gleicher Weise strafbar.

Wer Wucherpreise für Waren irgend wel-
ch»r Art fordert oder zahlt und seine Mitbür-
ger aus diese Art und Weise schädigt, hat
schwerste Strafe zn gewärtigen.

Die Befolgung dieser Verordnungen wird
mit aller Strenge überwacht. B -sonders wer¬
den die Bürgermeisterämter und alle Aufsichts-
behöcden ersucht, für scharfe Durchführung
Sorge zu tragen und in ortsüblicher Weise
bekannt zu geben.

Der bisherige Schleich- und Tauschhandel
sowie dir Wucherpreile müssen ein Ende nrh-
men, dazu muß jeder Angehörige des Kreises
beitragen.

Wer die Anordnungen überschreit, wird
ohne Rücksicht aus Stand und Stellung mit
den schwersten Strafen belegt.

Diez, 13. Nov. 1918.
Der Soldaten- Arbeiter- nnd Banernrat

de» Unterlahnkreise».
Im Aufträge : .Hof fr ichter.

Wird veröffentlicht.
Nassau, 19. November 1918.

Der Bürgermeister:
Hafencleoer.

Wird veröffentlicht.
Bergn .-Schenern, 19. Noo. 1918.

Der Bürgerrmeister:
N a u.

Bekanntmachung.
Gefunden : Ein Geldbetrag.
Nassau, 19. November 1918.

Die Polizeiverwaltung.



1. 12 466. Diez, den 14. November 191^
An die Ortspolizeibehörden des Kreise».

Die nach meiner Umdruckverfügung vom
27. 8. 1917, 1. 6844 angeordnete Berdunke-
lungsmaßnahmen gegen Fliegerangriffe werden
hiermit aufgehoben.

Der Landrat.
Wird veröffentlicht.
Nassau, 19. November 1918.

Die Polizei -Verwaltung:
Hasencl eoer.

Warnumg.
Es ist äußerst unliebsam ausgefallen, daß am

Sonntag -Abend sich die halbwüchsige Jugend
— darunter eine größere Anzahl Mädchen —
bis Mitternacht lärmend auf den Straßen
nmhergetrieben hat. Anderwärts ist der Au¬
fenthalt von Zivilpersonen auf den Straßen
nach 10 Uhr abends bereits verboten worden.
Wiederholen sich diese Seenen von Sonntag
Abend, dann wird die gleiche Anordnung auch
hier erlassen werden müssen.

Naffau, 18. November 1918.
Der Bürgermeister:

Hasenclever.

"Äi die MgersW!
Wie anderwärts , so ist auch in Nassau zur

Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung
während des Truppendurchmarsches eine Bür¬
gerwehr gebildet worden. Ich richte an die
Bürgerschaft die Bitte, die Arbeit der Bürger-
wehr weitestgehendzu unterstützen. Den An-
ordnungen der mit weißen Armbinden ver-
sehenen Mitgliedern der Bürgerwehr ist unter
allen Umständen Folge zu leisten. Zum Schutze
des Eigentums kann die Bürgerschaft wesent¬
lich beitragen, vor allen Dingen dadurch, daß
sie die Türen zu Scheunen und Ställen usw.
nachts verschlossen hält und bei Tag die Häu-
ser nicht ohne Aufsicht läßt.

Naffau, 19. November 1918.
Der Bürgermeister:

Hasenclever.

Bekanntmachung.
Die Eltern werden daraufhingewiesen, daß

es dringend erforderlich ist, während der Zeit
des Truppendurchmarschesdie kleineren Kin¬
der von der Straße fern zu halten, zumal eine
größere Zahl von Automobilen täglich Nassau
passiert. Um Unglücksfällen vorzubeugen, er-
warte ich, daß meine Warnung nicht unbe-
achtet bleibt.

Naffau, 19. November 1918.
Der Bürgermeister:

Has enclever.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß

der Ankauf militärischer Ausrüstungsstücke
(Uniformen, Stiefel, Waffen, Munition auch
Pferde usw.) verboten ist.

Naffau, 19. November 1918.
Die Polizeiverwaltung:

Hasencleoer.

'Üächrichten'd« «riegrwirt-
schastramter der Stadt Nassau.

Umtausch der Fleischkarten.
Die neuen vom 25. November ab

gültigen Fleischkarten werden am
Samstag , den 28. November, vorm,
von 8—12 Uhr und nachmittag« von
13/4— 4  Uhr auf dem Rathause aus-
gegeben.

Kartoffel».
Am Freitag , den 22. November

1918 werden im Keller der Königs¬
bacher Brauerei vormittags von 7‘/2
Uhr ab Kartoffeln ausgegeben, Be-
zugsscheine sind vorher auf dem Bür¬
germeisteramt zu erwirken.

Bekanntmachung.
An die Zahlung der rückständigen Staats-

und Gemeindesteuer für das 3te Vierteljahr
und der Waffeisteuer für das 2te Metteljahr
1918 wird hierdurch mit Frist bis zum 24.
November l. Is . erinnert,

Nassau, 16 .November 1918.
Die Stadtkasse.

"MigsversteigÄU
Freitag , den 22. Novemb. 1918,

nachmittags 3 Uhr
sollen eine Anzahl

Möbel und Küchen¬
geräte,

welche bei dem Fuhrmann Theodor
R ö l z in Nassau lagern an Ort und Stelle
zwangsweise, meistbietend gegen Barzahlung
versteigert werden.

Bad Ems, den 18. November 1918.
Radtke, Gerichtsvollzieher.

Es ist vermutlich Laubheu von den Sammel-
stellen ohne Erlaubnis geholt worden. Ich bin
beauftragt, bekannt zu geben daß dasselbe
zurückgebrachtwird. Das Laubheu gehört der
Heeresverwaltung.

Jacob Landau,
Ortseinkäufer.

Waschseil "
von der Bleiche bis Brückengasse verloren.
Abzugeb en bei Hohe , Brückengaffe.

StfiraeineSorslen
JRauft zu den Wüssten Tagespreisen

Wert Rosentfial Nassau.

Verloren
am Sonntag Morgen 1 Militiirfchniirschuh
aus dem Wege von Obernhof nach der Elisen¬
hütte. Abzugeben beim Portier der Elisenhütte
gegen Belohnung.

Hosenträger
'Paar 1, 50 Mk.

W aseMappen
Stück 45 Pfg.

Esslöffel
Stück 25. Pfg.

Albert Rosenthal, Naffau.

Meiler
stellt ein

Elisenhütte Nassau.
Zinkeimer,

empfiehlt zu Tagespreisen.
Albert Rosenthal. Naffau.

40  iltärtT
davon 20 Mark für erblindete Krieger

und 20 Mark sür Kriegskrüppel,
durch Herrn Pfarrer Moser von Herrn und
Frau Orthmann zu Nassau anläßlich ihrer sil¬
bernen Hochzeit erhalten. Herzlichen Dank.

Nassauer Anzeiger.

Zum Totensonntag
empfehle

schöne Waldkränze
mit und ohne Blumen.

Itzerott, Nassau.

In grosser Auswahl
eingetroffen;

Eimer, Mtöpfe, flusidiöpf-
Iöffel, Sdiaumlöffel,Kaffeeüeifel
Wärmlaücfien, ioioie alle ein-
icülägigen Emaillleriflaren.

Älb . Rosenthal . Nassa u
Bretter, Sielen, Latten,

Rühmen
frische Sendung erhalten.

Ehr. Balzer , Nassau.
Baumaterialienhandlung.

Lederleim, Maschinenöl
Leinöl, Maschinenfett

Schellack, Politur
Glanzlack, Mattlack

Kaufen jedes Quantum

Üölftüü , Pianofabriken,
Loblenz, Schlotzstr. 36.

Schöne blühende

Chrysanthemum, sowie Vergiß¬
meinnicht, Stiefmütterchen und
Maasliebchen, weiß und rot,

empfiehlt
N . Hermes , Nassau.

Zur

silbernen und golde¬
nen Hochzeit

Geschenke in

Porzellan -Artikeln.
Grosse Auswahl.

Alb . Rosenthal ,Nassau.

Todesanzeige ..
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Abend 9 Uhr meinen

lieben Mann und unfern guten Datei

Herr» Heinrich Mager
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stilles Beileid bitten

Frau Heinrich Mager u. Kinder.
Naffau, 17. November 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr statt.

Krieger- und Kampfgenossenverein Nassau.
Den Kameraden die traurige Mitteilung , daß Kamerad

Heinrich Mager
gestorben ist. Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 Uhr statt.
Antreten zur Teilnahme 3 '/, Uhr bei Kamerad Kettermann. Bollzähli-
ges Erscheinen erwartet

Der Vorstand.

N. Goldsdraiidt, Nassau.
Wollwaren:Damen -Konfettion:

Woll-Mäntel , gute Stoffe, v. Mk. l 15 au
Astrachan-Mäntel , vorzügliche Quali¬

täten in schwarz
Jackenkleider, moderne Macharten in

pricha Stoffen
Woll-Röcke in guten Stoffen, schwarz,

blau sind farbig
Seiden-Röcke in schönen Ausführungen
Woll-Blufen in allen Farben
Seide-, Rips - und Leinen-Regenmäntel

Kinder Konfektion:
Kinderkleider in Wollstoff, in allen

Größen
Kindermäntel in prima Wollstoffen.

Samt - und Astrachan
Knaben-Anzüge in allen Größen und

guten Stoffen
Kinder-Matrosenmützen in blau, rot

und weiß

Großes reich sortiertes Lager in
Wollwaren:

Kinder-Sweater in prima Qualitäten
Kinderhöschen in gestrikt, sowie Leib

und Seel
Kinderröckchen in weiß und farbig
Strümpfe in Wolle und Baumwolle
Erstlingswäsche, wie Einschlagtücher,

Windeln, Jäckchen, Hemden etc.
Chenille-Tüchet, Echarpes
Damen- u. Kindermützen und -Hauben
Seidene Strickjacken
Damenwesten-in Wolle, mit und

ohne Aermeln
Damen-Reformhosen, Untertaillen

Damen -Pelze:
Alaska-Fuchskragen in moderner Facon
Skunks-Murmelkragen in schöner Facon
Nerzkragen, moderne KragenfaconS

Korsette aus prima haltbaren Stoffen, solide Verarbeitung, in größter Auswahl.
Damenwäsche in prima Stoffen, wie Taghemden, Beinkleider, Untertaillen, Unterröcke

Damen- und Kinderhüte in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

Mitstreiter für Deutschlands Macht und deutsche
freiheit drinnen und draußen!

Deutscher Kurier
Inhaltsreichstes Abendblatt der Reicbsbauptltadt.

Wertvolle Keilsgen:
werte und Menschen— Eine Wochenschrift für deut¬

sches Geistesleben.
Die Frau— Herausgegeben vom Propaganda-Ausschuß

der Frauen der Rationallib . Partei.
Niederdeutscher Kurier— Für Volks- und Stammes-

tmn dev Niederlande an Nord- und Ostsee.
Ritte durchs Leben—Wöchentliche Unterhaltungsbeilage.

monatlicher Bezugspreis Wik.  1.30— erscheint 7mal wöchentlich.

I Für Herbst und Winter |
in reichster Auswahl

| Herbst -Paletots , Winter - §
| Mäntel, Jacken -Kleider |
SU in einfarbigen und gemusterten Stoffen, in Wolle, Halbwolle und Kunstwolle

IJnterröcke, Blusen Pelzkragen, Muffen S
—  in Wolle und Seide in grösster Auswahl “11

Ü Fertige Mädchen- und Knaben-Bekleidung. ^

I IM. Goldschmidt , Nassau. j
^iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^
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